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Bericht der Stadtverordneten Versammlung
Sitzung vom 1v Marz er

Lorsitzender Herr Direktor Schrader
Schriftführer Herr Dr Müller
Bon den MitgUevern des Magistrats waren anwe

send Herr Oberbürgermeister Staude Herr Bürgermeister
Schneider die Herren Stadträthe Jordan Fubel und
Herr Stadtbaurath Lohausen

Entschuldigt sind die Herren Gneist Weinack Eolla
Klinlhardt Ernst und Lwowsky

Der erste Punkt der Tagesordnung betraf die Be
rathung und Genehmigung der Normalbedingungen für
den Ausbau neuer Straßen durch Unternehmer und Ad
jazenten

Der Referent Herr Baumeister Schulze führt aus
daß nach Feststellung der Bebauungspläne auch die bisher
geltenden Ausbau Bedingungen einer Revision unterzogen
seien Die Baukommisston habe sich mit dieser Angelegen
heit in mehreren Sitzungen beschäftigt und ein bezügliches
Statut festgestellt Der Magistrat habe indessen in meh
reren Punkten einen wesentlich anderen Standpunkt einge
nommen weshalb die einzelnen Paragraphen in der Ver
sammlung nochmals durchberathen werden müßten Gleich
die Ueberschrift wurde als etwas ungenau bezeichnet da sie
die Meinung zulasse daß ein Unterschied bestehe in den
Gedingungen wenn die Stadt und wenn Privatunterneh
mer Straßen ausbauten

Herr Loest ist derselben Meinung und will ferner
einen Unterschied gemacht wissen zwischen Verkehrsstraßen
für den durchgehenden Frachtverkehr für welche das beste

Pflaster gerade gut genug wäre und zwischen Wohnstraßen
in denen das Pflaster nicht so opulent zu sein brauche Es
möchte deshalb in der Überschrift das Wort Straßen in

Verkehrsstraßen umgewandelt werden
Dieser Antrag wird jedoch nachdem Herr Stadtbau

rath Lohausen erklärt daß der vom Referenten bemerkte
Unterschied nur ein scheinbarer sei da die Stadt diese Be
dingungen als auch für sie selbst geltend betrachte abge
lehnt und die Ueberschrift in oben angegebener Weise bei
behalten

Es folgt 1 In diesem Z ist ein Passus enthalten
welcher über die Anlegung von Vorgärten handelt Dieser
Passus giebt zu mehreren Anträgen Anlaß Es beantragt

Herr Bethcke daß im Statut ausgenommen werde
Die Vorgärten sind mit eisernen Gittern aus
massiven Sockeln von Höhe einzufriedigen

Herr Stadtbaurath Lohausen will die Höhe gar
nicht Herr Kilburger dieselbe in einem Maximum von
0,60 iv an den höchsten Straßenstellen angegeben wissen

Der Referent glaubt daß diese Angelegenheit in das
Kapitel der Hochbauten gehöre und deshalb den Bestim
mungen der Baupolizei unterliege

Herr Loest will dem Antrage des Herrn Bethcke
noch die Worte für jede Ttraße gleichartig hinzugefügt
wissen

Herr vr Müller hat den Antrag eingebracht
Die Vorgärten sind mit eisernen Gittern auf mas
siven Sockeln deren Höhe in jedem einzelnen Falle
von der Polizei normirt wird einzufriedigen

Herr Kilburger macht darauf aufmerksam wie un
schön es aussehe daß die einzelnen Vorgärten durch hohe
massive Zwischenmauern getrennt würden und wünscht des
halb daß noch dem Antrage Bethcke hinzugefügt werde
mit Gittern an der Straße und den angrenzenden Gärten

Herr Professor Dr Meier will diesen ganzen aus
die Vorgärten bezüglichen Satz gestrichen wissen

Der Herr Referent empfiehlt dagegen die Fassung der
Vorlage beizubehalten und weist darauf hin daß auch die
Baupolizei Ordnung einer gründlichen Revision unterzogen
werden müßte

Die Abstimmung ergab denn auch die unveränderte
Annahme der Vorlage

Bei H 2 gab der Satz daß die Pflastersteine aus den
Beständen der Stadt zum Selbstkostenpreise zu entnehmen
seien wiederum Anlaß zu lebhafter Debatte

Herr Stadtbaurath Lohausen hält diesen Punkt sür
einen ver wichtigsten und von eminent öffentlichem Jnter
esse Die Pflastersteine welche die Stadt beziehe würden
einer ganz genauen Prüfung unterzogen und wenn solche
Steine verwendet würden sei die Kontrolle eine viel leich
tere Die Behörden bekämen von den großen Steinbrüchen
stets nur die beste Waare während dies bei den Unterneh
mern nicht der Fall sei Er bitte deshalb dringend diesen
Satz unverändert zu lassen

Der Referent glaubt daß vielleicht die Stadt mit die
ser Bestimmung sich eine Last ausbürde indem sie nicht im
Stande sein würde genügend Material beschaffen zu können

Er stellt die Anträge
Entweder 1 diesen Passus ganz zu streichen oder
2 zu sagen Die Pflastersteine können aus den
Beständen der Stadt zum Selbstkostenpreise ent
nommen werden Andern Falles haben dieselben
den Eigenschaften zu entsprechen welche die Stadt
bei ihrem eigenen Bedarf den Lieferanten der
Pflastersteine zur Bedingung macht

Herr Stadtbaurath Lohausen giebt die Erklärung ab
daß die Stadt aus ihren eigenen Beständen jederzeit die
nöthige Anzahl Steine abgeben könne und bittet nochmals
um die Annahme der Vorlage da anderen Falles die
Kontrollirung des zur Pflasterung verwendeten Materials
eine ungemein schwierige sei

Herr Bethcke beantragt der Magistrats Vorlage
noch hinzuzufügen

soweit die Stadt zur Abgabe von Pflastersteinen in
der Lage ist

Diesem Zusätze giebt auch der Herr stadtbaurath
Lohausen seine Zustimmung

Die Abstimmung ergab die Annahme des Antrages
des Referenten auf Streichung des ganzen die Verpflichtung
der Unternehmer zur Entnahme der Pflastersteine aus den
städtischen Beständen betreffenden Passus

Der Satz die Keithöhe der Steine betreffend wird
auf Antrag des Herrn Bethcke gestrichen da in jedem ein
zelnen Falle die der Straße zu gebende Rundung festgestellt
werden soll

Der Referent beantragt ferner in dem Satze Die
Pflasterung ist so dicht herzustellen daß nach Wegnehmen
des Abraumes die Fugen nirgends mehr als 1 om breit
sein sollen/ zwischen die Fugen und nirgends die
Worte in der Regel einzuschieben

Außerdem beantragt er seinen vorhin eingebrachten
Eventualantrag 2 an d e Stelle des in diesem 2
gestrichenen Satzes zu setzen

Obwohl Herr Stadtbaurath Lohausen davor warnt den
Ausdruck in der Regel aufzunehmen da damit das feste
Prinzip verlassen und die Ausnahme leicht zur Regel ge
macht werde wurden doch bei der Abstimmung beide Anträge
des Referenten angenommen

Bei den Bestimmungen über die Sandbettung des
Pflasters hatte der Magistrat nur Saalsand verwendet wissen
wollen die Baukommission aber zur beliebigen Verwendung
nach Wahl des Unternehmers dem Saalsande diesem gleich
werthiges Material substituirt

Der Referent schließt sich dem an indem er ausführt
daß manchmal z B bei Hochwasser sich das nöthige Quantum
Saalsand nicht werde gewinnen lassen und schlägt vor auch
guten Grubensand mit verwenden zu dürfen jedoch erst nach
vorheriger Genehmigung der Bauverwaltung

Für den Fall der Annahme dieses Zusatzes erklärt sich
Herr Stadtbaurath Lohausen mit dem Antrage der Bau
kommission einverstanden

Herr Friedrich hält die Fassung dieses Satzes noch nicht
knapp genug Der Höhensand sei manchmal besser als der
Saalsand da die Körner des letzteren durch das viele Rollen
runv würden während das Korn des Höhensandes scharf
bliebe Auch müsse man daran denken daß die Regierung
dem Baggern Schwierigkeiten bereiten könne der Saalsanv
sei auch nicht unbedingt nöthig denn viele andere Städte
welche keinen Flußsand benutzten hätten doch sehr gutes
Pflaster Er beantrage daher festzusetzen daß in der unteren
20 om hohen Schicht reiner Kies in der oberen Schicht scharf
körniger guter reiner Sand verwendet werde

Herr Stadtbaurath Lohausen betont daß hierbei nur
das Interesse der Stadt im Auge zu behalten sei und er
innert daran daß in der Versammlung mehrere Mitglieder
Bauunternehmer seien welche gewissermaßen zwei Seelen
nämlich die eines Stadtverordneten und die eines Bauunter
nehmers in der Brust hätten Wenn er auch niemals
irgend welche Pflichtwidrigkeiten bemerkt habe und weit ent
fernt sei eine solche den in Betracht kommenden Herren vor
zuwerfen so halte er es doch bei dem Widerstreit der in
Betracht kommenden Interessen für wünschenswerth daß in
solchen Fällen sich die Betheiligten einer Einwirkung auf die
Abstimmung durch ihr Eingreifen in die Debatte enthalten
möchten

Herr Friedrich erklärt hiergegen protestiren zu müssen

Herr Kilburger hält die Fassung des Antrages
Friedrich für die richtige Die Kontrole müsse eine scharfe
sein aber die Kosten dieser Kontrole hätte doch der Unter
nehmer zu tragen welcher 5 pCt Kaution stellen müsse

Herr Sachs wünscht daß der Magistratsvorlage hinzu
gefügt werde daß nur im Nothfalle scharfer Höhensand ver
wendet werden dürfe

Herr Loest ist gegen die Magistratsvorlage Er er
innert daran daß die Braunkohlengruben der Umgegend un
serer Stadt einen Abraum von sehr gutem Sand lieferten
Dieser Sand könne namentlich nach Theilen des östlichen
Bebauungsplanes per Bahn viel billiger als Saalsand und
Sand aus der städtischen Sandgrube beschafft werden

Herr Göcking beantragt die Berathung der Einzeln
heiten abzubrechen und nur von dem Inhalte des Statuts
Kenntniß zu nehmen da ja das Statut dem Magistrat bei
Aufstellung von derartigen Verträgen nur als Schablone
dienert solle und man doch auch in Zukunft werde manch
mal von diesen Bestimmungen abweichen müssen

Herr Loest und der Referent sprechen gegen diesen
Antrag und wollen die Berathungen bis zum Abschluß fort
gesetzt sehen Letzterer hat bisher eine Angabe vermißt ob
die Polizeiverwaltung den vom Magistrate vorgeschlagenen
Bestimmungen zugestimmt habe

Herr Oberbürgermeister Staude erklärt daß Magistrat
und Polizeiverwaltung konform in ihren Anschauungen seien
Nach dem jetzigen Verlause der Debatte müsse er auch wün
schen daß der Antrag Göcking angenommen werde Es
werde zwar in den einzelnen Fällen etwas mehr Arbeit da
durch verursacht aber im Wesentlichen würde wohl nicht von
diesen Bestimmungen abgewichen werden Auch er halte es
für wünschenswerth daß die Mitglieder der Versammlung
welche Bauunternehmer seien sich nicht an der Debatte
betheiligten

Herr Gräb will die fernere Durchberathung einer
größeren gemischten Kommission überlassen

Herr Friedrich wendet sich gegen die früheren Aus
führungen des Herrn Stadtbaurathes und verwahrt sich da
gegen daß er sich von eigenen Interessen beeinflussen lasse

Schließlich stellt er den Antrag
Die Versammlung wolle beschließen ob die Bau
unternehmer unter ihren Mitgliedern mit abstimmen
sollen oder nicht

Nachdem der Vorsitzende diesen Antrag als nicht im
Sinne der Geschäftsordnung liegend abgelehnt sprechen
sowohl Herr Görlitz welcher namentlich hervorhebt daß der
eine Unternehmer Herr Steinhaus noch eben gegen seine
Interessen gestimmt habe als auch Herr Bethcke ihr Be

fremden über die vom Magistratstische gefallenen Aeußerungen
aus Letzterer nimmt die Bauunternehmer energisch in
Schutz welche er in seiner langjährigen Erfahrung als
Männer kennen gelernt habe welche ihre Sonderinteressen
stets denen der Stadt hintansetzen

Der Vorsitzende erwidert hierauf daß es ihm nicht
zustehe den Magistrat zu korrigiren Uebrigens aber habe
er in den gethanen Aeußerungen keinen beleidigenden Sinn
gefunden wenngleich er wohl gewünscht hätte daß einige
der vom Magistratstische gefallenen scharfen Ausdrücke lieber
nicht gebraucht worden wären

Auch Herr Stadtbaurath Lohausen erklärt daß es
ihm ferngelegen habe irgend welche Verdächtigungen oder
Beleidigungen auszusprechen

Hierauf werden die beiden Anträge des Referenten
daß gleichwerthiges Material verwendet werden dürfe und
nach besonderer vorheriger Genehmigung der Bauverwal

tung angenommen und sodann die Berathungen abgebrochen
welche in der nächsten Sitzung wieder aufgenommen werden sollen

2 Referent Herr Bethcke Die Finanzkommission
hat beantragt zu beschließen

den Magistrat wiederholt zu ersuchen eine Aufstellung
der für die nächste Zukunft in Aussicht zu nehmen
den Pflasterungen Kanalisationen und Straßenaus
bauten anzufertigen und der Versammlung noch vor
der Vorlegung des Etats pro 1884/85 mitzutheilen

Nachdem der Referent ausgeführt daß dieser Antrag
schon früher wiederholt eingebracht die Erlangung aber immer
verzögert worden sei will er da der Kämmerei Etat bereits
vorliegt an der betreffenden Stelle hinter dem Worte anzufer
tigen angeführt wissen und in möglichst kurzer Frist mit
zutheilen

Herr Stadtbaurath Lohausen bemerkt daß die Neu
pflasterungen in Zukunft der Stadt sehr wenig Kosten bereiten
würden da dieselben von den Adjaeenten zu tragen seien
Auch die Kanalisation werde wenig Kosten verursachen

Herr Gräb ist gegen den Antrag da seiner Meinung
nach die Finanzkommission ihre Kompetenz überschreite die
selbe solle doch nur feststellen wieviel Mittel vorhanden seien
was mit den Mitteln ausgeführt werden solle das müsse der
Versammlung zu beschließen überlassen bleiben

Herr Bürgermeister Schneider erklärt daß der Ma
gistrat dem vom finanziellen Standpunkte bedeutungsvollen
Antrage im Prinzipe zustimme giebt eine Aufzählung der
sich in Zukunft nöthig machenden Hochbauten wie Schulen
Schlachtehaus c auch für Erwerbung der Reitbahn sei eine
bedeutende Summe nöthig und verspricht eine bezügliche Auf

stellung sobald als möglich vorzulegen
3 Referent Herr vom Hagen Für die katholische

Schule hat sich die Neubeschaffung von Klassenutensilien be
sonders Subsellien als dringend nothwendig herausgestellt
Die entstehenden Kosten sind auf 1435 Mk 50 Pf veran
schlagt und der Magistrat beantragt diese aus dem zur
Disposition beider städtischen Behörden stehenden Reservefonds

der katholischen Schule zu bewilligen
Der Referent weist Namens der Finanzkommission darauf

hin daß mit der Uebersiedelung der höheren Töchterschule
in das neue Gebäude die bisher gebrauchten noch guten Sub
sellien disponibel würden und beantragt

daß der Magistrat diesen Umstand in Erwägung
ziehen und dann der Versammlung eine neue Vorlage
zugehen lassen möchte

Dieser Antrag wird debattelos angenommen
6 Referent Herr Görlitz Vor einiger Zeit hatte die

Versammlung an den Magistrat das Ersuchen gerichtet ein
Regulativ über die Benutzung und Instandhaltung der Dienst
und Miethswohnungen in Gebäuden der Stadt Halle aufzu
stellen Dieses Regulativ legt nun der Magistrat vor und
beantragt sich mit dem Erlasse desselben in der vorgelegten
Fassung einverstanden zu erklären was auch auf Antrag und
mit einigen unwesentlichen Zusätzen des Referenten einstimmig
geschieht

7 Referent Herr Friedrich Der Verein für Volks
wohl beabsichtigt auf einem Theile des ehemaligen Uhligschen
Gartens an der Brunoswarte eine Volksküche zu erbauen
Dadurch wird eine Regulirung der Fluchtlinie für Theile der
Brunoswarte und der Zenkergafse nöthig welche der Magistrat
in der auf dem Situationsplane dargestellten Weise zu ge
nehmigen bittet

Nachdem dem Referenten auf seine Anfrage ob für den
Theil der Zenkergafse zwischen der Brunoswarte und dem
Moritzzwinger schon eine Fluchtlinie festgesetzt sei vom Herrn
Stadtbaurath Lohausen eine verneinende Antwort geworden
war empfiehlt er die vorgeschlagene Fluchtlinien Regulirung
wonach die Zenkergafse 7 Meter breit werden soll anzu
nehmen

Für die 42 /z M abzutretendes Terrain vermißt Refe
rent die Angabe des Preises und schlägt vor daß von der
Stadt dein Verein für Volkswohl pro im 15 Mark ver
gütet werden sollen

Herr Sachs welcher angiebt daß jder Kauf nunmehr
perfect geworden sei will den Preis auf 30 Mark pro yin
erhöht wissen Derselben Ansicht ist auch Herr Kommerzien
rath Dehne

Nachdem sowohl Herr Stadtbaurath Lohausen als auch
Herr Bethcke aus praetischen Gesichtspunkten den Antrag
Friedrich empfohlen beantragt

Herr Sachs daß zum Bau der Volksküche die alten
Bruchsteine vom Theatergebäude zur Fundamentirung über
lassen würden

Hierauf führt der Referent noch an daß das Bauamt
doch wohl die Bauleitung übernehmen muffe und daß später
hin immmer noch dem Vereine Vergünstigungen im Erlaffe
der Kanalanschlußgebühren ze zu Theil werden könnten und
würden

Die Abstimmung ergab die Annahme der Fluchtlinien
Regulirung und des vom Referenten beantragten Preises



8 Referent Herr Grab Korreferent Herr Bethcke
In der vorigen Sitzung war von Herrn Grab und Genossen
der Antrag eingebracht worden

Die Unterzeichneten bitten den Magistrat mit
dem Kirchenvorstande von Glaucha wegen Ankaufs
des Andreas Gottesackers zur Arrondirung des
Hospitalgrundstückes und für Verschönerungszwecke
nochmals in Unterhandlung zu treten und der Ver
sammlung dann eine Vorlage hierüber zu machen

Herr Grab empfiehlt den Antrag da er glaube daß
die Kirche jetzt keinen zu hohen Preis fordern werde Das
Hospital büße aber auch nichts ein da der Werth des Grund
stückes im Steigen begriffen sei Die Glauchaische Kirche
sei arm sie besitze nur dies eine Grundstück Wenn kirch
liche Bauten sich nöthig machen sollten müßte jedoch die
Stadt einen beträchtlichen Theil der Kosten tragen welche
wenn die Kirche baares Vermögen besitze aus diesem be
stritten werden würden

Herr Bethcke giebt ein Bild der früheren in dieser
Angelegenheit gepflogenen Verhandlungen daraus ging her
vor daß die Verhandlungen abgebrochen waren weil die
Kirche den gebotenen Preis für zu niedrig erachtete Der
Stadt sei das Vorkaufsrecht indessen zugestanden worden und
deshalb halte er dafür daß nicht die Stadt sondern die
Kirche den ersten Schritt thue Im Namen der Finanzkom
mission beantragte er sodann den Antrag abzulehnen

Herr Friedrich tritt nun für den Antrag ein und
führt aus daß das Hospital eine große Front Vorderland
mit 10 Mk pro cjm erwerben könne was ein ganz an
nehmbarer Preis sei und hofft daß diese gute Sache sich
bald Bahn brechen werde Es werde damit endlich einmal
für den bis jetzt vernachlässigten Süden etwas Schönes ge
schaffen werden

Der Vorsitzende erinnert daran daß es sich heute ja
gar nicht um den Ankauf selbst sondern nur um den An
trag handele in die Unterhandlungen wieder einzutreten

Herr Loest befürwortet gleichfalls den Antrag indem
er anführt daß nach Hierherlegung der Kette die Wasser
grundstücke bedeutend im Werthe steigen würden

Nachdem Herr Gräb nochmals für seinen Antrag ein
getreten und die Hoffnung ausgesprochen daß die Stadtver
ordneten welche Mitglieder des Gemeindekirchenrathes von
Glaucha sind in demselben für die Stadt sprechen werden
warnt Herr Bethcke nochmals vor der Annahme dieses An
trages da der geforderte Preis eines Theiles zu hoch sein
würde und andern Theiles das Hospital seine Zinsen nicht
auf viele Jahre hinaus entbehren könne Denn es werde
noch viel Zeit vergehen ehe dieses Terrain benutzt werden
dürfte weil noch eine ganze Anzahl gut erhaltener Gräber
dort sich befänden

Die Abstimmung ergab mit geringer Majorität die
Annahme des Antrages Gräb Die übrigen Punkte der
Tagesordnung wurden wegen Abwesenheit der Referenten
vertagt und die Sitzung gegen 9 Uhr geschlossen

Locales
Halle 11 März

Kämmerei Kommission Sitzung am Don
nerstag den 13 März cr Nachmittags 4 Uhr im Amts
zimmer des Herrn Bürgermeisters Berathungsgegenstand
Entpfändung eines Grundstücks wegen eines Darlehns

Generalversammlung Auf Veranlassung
des Magistrats werden sämmtliche Mitglieder der Kranken
kasse der Bäcker Konditoren Psefserküchler Müller und
Brauergesellen zu einer Generalversammlung eingeladen
und zwar auf Freitag den 14 März cr Abends 8 Uhr im
Saale der Moritzburg Harz 48 Die Tagesordnung ist
folgende Wahl mehrerer Deputirten zur ferneren Organi
sation der Krankenkasse

Die Monatsversammlnng des fünften
kommunalen Wahldezirksvereins wird erst heute über acht
Tage am 18 d Mts im Saale des Neumarkt Schieß
grabens abgehalten werden Aus der Tagesordnung steht
auch der Bericht der Kommission im Betreff der Kirchen
steuerfrage

sLitteraria In der gestern Abend im Saale
des Hotels Stadt Zürich abgehaltenen Sitzung der
Litteraria hielt Herr Professor Dr Hertzberg den an

gekündigten Vortrag über die deutsche Völkerwande
rung und die Forschung der Gegenwart Redner
erörterte die verschiedenen über die Ursachen der Völkerwande
rung geäußerten Ansichten besonders die jetzt fast allgemein
angenommenen Meinungen von Pallmann und Felix Dahm
Danach ist zwar bei einzelnen Stämmen des deutschen Volkes
als Ursache der Wanderung ein Wandertrieb zu konstatiren
gewesen daneben besonders der Untergang des römischen
Reiches durch den Uebertritt der Deutschen in den römischen
Bauern und Soldatenstand herbeigeführt einen wesentlichen
Grund zu jenen Wanderungen hat wohl die riesige Bevölke
rungszunahme in Folge großen Kinderreichthums abgegeben
Der Vortragende charakterisirt nach diesen allgemeinen Aus
führungen eingehend die einzelnen Phasen der deutschen Völker
wanderung von den ersten Vorstößen der gothischen Völker
gruppe an hin bis zur vollständigen Zerstörung des römischen
Reiches und zur Aufführung des germanischen Neubaus auf
romanischer Grundlage Dem Dank an den Vortragenden
schloß der Vorsitzende Herr Dr Thamhayn eine kleinere
Mittheilung an über Tanzlieder des Neidhart v Rauenthal
und seiner Nachfolger

sStellenübertragung Die durch Versetzung
des Postsekretär Berger erledigte Vorsteherstelle bei dem
kaiserlichen Postamt 4 in der Geiststraße wird vom 1 April
ab dem Postsekretär Bartsch Hierselbst übertragen

fDie Kostens der von der Provinz im vorigen
Herbste in Merseburg zu Ehren des Kaisers veranstalteten
Feste betragen 69,535

sReichsgerichtserkenntniß Die in einer schrift
lichen Verhandlung enthaltenen verschiedenen stempelpflichtigen
Gegenstände oder Geschäfte Vollmacht zum Verkauf eines
Gutes und Schuldverschreibung der Bevollmächtigten über

den zuI erzielenden Kaufpreis Nr 1 der Allge
meinen Vorschriften bei dem Gebrauche des Stempeltarifs
vom 7 März 1822 unterliegen nach einem Erkenntniß des
Reichsgerichts vom 1 November v Js der Versteuerung
auch dann wenn die verschiedenen Abmachungen nicht jede
eine selbstständige Existenz und Gültigkeit haben unv sie
vielmehr in Zusammenhang mit einander gebracht und die
eine von der Gültigkeit der anderen abhängig sie insgesammt
also als einheitliches Ganzes gewollt sind

sFür Eltern und Lehrers dürfte folgende Mit
theilung nicht uninteressant sein ein Gymnasiast der aus
wärts in Pension gegeben war hatte bei einem Buchhändler
allerlei unnöthige Sachen als Messer Briefbeschwerer und
dergleichen gekauft ohne Vorwissen seines Vaters Dieser
verweigerte bei Einsendung der Rechnung die Bezahlung
Der Buchhändler wurde klagbar und das Gericht erklärte
daß er seine Forderung durchaus nicht zu Recht geltend
machen könnte Er hatte ungefähr 100 verloren

Patent Der Firma F Herb st C o Hierselbst
ist ein Patent auf eine Bewegungsvorrichtung für die Theil
platte und die Messer an Teigtheilmaschinen verliehen worden

Gewaltakte einer Zigeunerbande Z Hin
sichtlich der kürzlich berichteten Vorgänge in der gr Stein
straße woselbst eine Zigeunertruppe förmlich geplündert haben
soll können wir nunmehr konstatiren daß nach amtlichen
Feststellungen eine Plünderung Bedrohung mit Todtschlag c
nicht stattgefunden hat und die ganze Sache lediglich auf
allerdings recht freche Bettelei zurückzuführen ist

sFalsifikat Bei einem hiesigen Postamts wurde
kürzlich das Falsifikat eines preußischen Thalers mit der
Jahreszahl 1867 dein Münzzeichen und von auffallend
bleicher Farbe angehalten Gleiches Aussehen hatte ein
ebenfalls vor einigen Tagen angehaltenes falsches Zweimark
stück das bei einer hiesigen Bank zur Verausgabung kam
badischen Gepräges war und die Jahreszahl 1876 und das
Münzzeichen führte

fVerunglückt Der Gastwirth Linke im be
nachbarten Lppin welcher bei dem am Sonntage ausge
brochenen Brande des dortigen Guanoschuppens thätig
beim Löschen geholfen hatte ist gestern in Folge der einge
athmeten Dämpfe des brennenden Guano gestorben Eine
ganze Anzahl anderer Personen liegt aus derselben Ursache
noch krank darnieder

fEin gefährliches Diebstahls Objekt haben
sich Diebe kürzlich ausgesucht indem sie aus einer ver
schlossenen Bude im fiskalischen Steinbruche des Galgenberges
110 Pfund Gelatine Dynamit gefährlicher als der gewöhn
liche Dynamit stahlen zu welchem Behufe die Bude und
Kisten in welchen der Sprengstoff aufbewahrt wurde ge
waltsam erbrochen wurden

Verhaftung Gestern in aller Frühe wurden
vom Kriminal Kommissar Herrn Große zwei gefährliche Ein
brecher und zwar solche die behufs Ausübung ihres Diebes
handwerkes auf Reisen gehen in ihrer Wohnung hier festge
nommen Es sind dies die unter Polizei Aufsicht stehenden
Arbeiter Gustav Dunfe von hier und Gottfr Schmel
ling aus Eisleben Ersterer ist erst Ende vorigen Jahres
Letzterer aber gar erst am 19 v M aus jahrelanger Zucht
hausstrafe entlassen Dieselben stehen jetzt in dem Verdachte
in der Nacht vom 21 bis 22 v M einen Einbruch beim
Kaufmann Riecke in Roßla begangen und dort ca 150
baares Geld entwendet zu haben ferner sind die gefährlichen
Burschen verdächtig in der Nacht vom 26 zum 27 v M
bei der Wittwe Großstück in Breitungen eingebrochen zu sein
und auch dort baares Geld glücklicherweise keine zu große
Summe gestohlen zu haben Die gegebene Personalbeschrei
bung über die Diebe läßt nicht den geringsten Zweifel darüber
daß die Jnhaftirten die gesuchten Einbrecher sind

Staudesamt Halle Meldung vom 10 März
Aufgeboten Der Restaurateur Wilhelm Gottfried

Emil Schwele Parkstraße 14 und Louise Pauline Weber
Ziegenrück Der Fabrikarbeiter Friedrich Albert Alsleben
und Wilhelmine Zabel Holzplatz 5 Der Handarbeiter
Friedrich Carl Adolf Christian Werner kl Klausstraße 15
und Auguste Wilhelmine Arndt Dammendorf Der
Kesselschmied Friedrich Ernst Schnelle und Amalie Müller
Trödel 2 Der Kutscher Friedrich Wilhelm Carl Klepzig
und Bertha Minna Bartholomäus Ostrau

Eheschließungen Der Photograph Johann Joachim
Heinrich Lüdemann Anhalterstraße 7 und Clara Sophie
Heinze Parkstraße 20 Der Maurer Richard Hermann
Adelbert Schäfer und Marie Henriette Auguste Däne Ober
glaucha 13 Der Brauer Gustav Franz Günther gr
Brauhausgasse 28 und Christiane Wilhelmine Winter
Kirchthor 15

Geboren Dem Gärtner Franz Petzold Schützengasse 16
eine T Anna Emma Fanny Dem Schneider Carl
Brandt Mittelstraße 13 ein S Paul Carl Dem
Cigarrenmacher Albert Schäfer V Vereinsstraße 7 eine T
Marie Emma Anna Dem Cigarrenmacher Carl Obst
Liliengaffe 2 ein S Friedrich Carl Dem Schuhwaaren
fabrikant Carl Herzau Lcipzigerstraße 19 eine T Jda
Emma Dem Bremser Hermann Kunze Liebenauer
straße 9 ein S Hermann Alfred Dem Schlosser Wil
helm Cornelius Bauhof 3 eine T Ernestine Auguste
Dem Schmied Georg Kauffmann Augustaftraße 10 ein S
Georg Wilhelm Otto Dem Schlosser Johannes Schon
dorf Königstraße 16 eine T Anna Emilie Rosine
Ein unehel S Wuchererstraße 16 Dem Handarbeiter
Ernst Rabe Rannischestraße 23 eine T Friederike Marie

Dem Sattler Hermann Jurick Schloßberg 5 eine T
Wilhelmine Henriette Linna Ein unehel S Brunnen
gasse 11 Dem Fabrikarbeiter Albert Grotzky Liebenauer
straße 13 eine T Pauline Sophie Marie Dem Gelb
gießer Friedrich Eckhardt Dorotheenstraße 2 ein S Fried
rich Oskar Hermann Dem Lokomotivführer Wilhelm
Lohel Wuchererstraße 15 eine T Friederike Minna Anna

Eine unehel T Entbindungs Jnstitut
Gestorben Des Handelsmann Albert Döring S

Otto 2 I 3 T Diphtherie Klinik Des Maurer

Friedrich Kröbel T Marie 14 I 9 M S T Herzfehler
kl Berlin 1 Des Viktualienhändler Wilhelm Danneil
Ehefrau Henriette geb Ruß 34 I 7 M 6 T Lungen
lähmung kl Ulrichstraße 8 Der Schneidermeister August
Dähne 59 I 5 M 7 T Lungenleiden Mühberg 1
Des Kaufmann Otto Krause S Otto 2 I 11 M 6 T
Diphtheritis Diakonissenhaus Die Wittwe Therese Wag
ner geb Lange 74 I 11 M 1 T Lungen Emphysem
gr Schloßgasse 1 Des Bahnarbeiter Albert Pohley T
Anna 1 I 17 T Hydrocephalus Anhalterstraße 10
Die Wittwe Johanne Hennersdors geb Hebold 38 I 20 T
Peritonitis Weingärten 29

Bericht des Börsenvereins zn Halle a S
am 11 März 1884

Preise bei Posten aus erster vand mit Ausschluß der Courtage
Wetzen 1000 kg Mittelqualttäten 170 175 M besjere bis 17i M

feinster märkischer bis 187 M
Roggen 1000 KZ 145 153 M
Hersie 1000 kg Land 160 175 M seine Chevalier bis 190 M

Futtergersle 135 145 M
Gerstenmalz 100 kg prima Qualität 23,50 29,50 M
Haser 1000 kg 143 15S M
Hülsensrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen 190 205 M
Aufm 100 Kg 24 36 M
Kummet 100 kg 53 54 M
Kleesaaten 50 kg Rothklee 40 60 M geringe Qualitäten billiger

Luzerne 60 80 M Weißklee 50 100 M gesucht EsparMe
17 20M Schwedischer Klee 50 SO M Gelbklee 17 30 M
Raygras 20 26 M Thimothee 18 26 M

Stärke 100 kg 36 M besser gesragt
Spiritus 10,W0 Liter Proeente toco behauptet Kartoffel 47,90 M

Rüben obne Angebot
Rüböt 100 Kg 64 M
Sotaröl 100 kg 0,825/30 17,50 13 M
Malzkeime 100 kg dunkle 9,50 M helle 11 M
Futtermehl 100 kg 13,50 M
Kleie Roggen 100 kg 12 M Weizenschaale 11 M Weizen

grieskleie 11 M
Oelkucheu 100 kg sremde 15,30 M hiesige 16 M

Gerichtsjaal
Halle den 11 März

Strafkammer Sitzung vom 10 März
Der Provisionsreisende August Eduard Robert Obst aus Halle

hatte sich auf die Anklage mehrfacher Unterschlagung und Betrugs
zu verantworten In mehreren Fällen hatte er im Jahre 18W und
1883 ihm anvertraute Gelder dem Kaufmann Braumann gehörig
insgesammt 116,84 unterschlagen und in verschiedenen Fällen
den p Braumann und den Kaufmann Hecker hier um Provisionen
im Gefammtbetrage von resp 16,96 und 11,20 betrogen
und zwar unter Vorspiegelung der falschen Thatsachen es seien
Waarenbestellungen bei ihm aufgegeben Aehnlichen Betrug hatte er
gegen den Kaufmann Schröder verübt als dessen Bevollmächtigter er
über 2 Faß Seise zu dessen Stachtheile verfügt Er wurde zu einem
Jahre Gefängniß und 3 Jahren Chrenverlust verurtheilt

Der Ardeiter Johann Carl Fuchs aus Bittsrfeld wurde am
24 Januar d I durch dortiges Schöffengericht zu 14 Tagen Ge
fängniß verurtheilt weil er im Oktober d I in der Polke schen
Fabrik dort eiuen Transmissionsriemen im Werthe von 10 M
durch Zerschneiden beschädigt haben sollte In Folge der eingelegten
Berufung wurde er nach dem Resultat der heutigen Verhandlung m
Uebereinstimmung mit dem Antrage der Staatsanwaltschaft srei
gesprochen

Der Arbeiter Heinrich Seidensticker aus Giebichenstein wurde
wegen vorfätzlicher Mißhandlung durch Erkenntniß hiesigen Schöffen
gerichts vom 29 Januar d I zu 2 Wochen Gefängniß verurtheilt
wogegen er Berufung eingelegt hatte welche verworfen wurde

Der Bergmann Franz Äoczela aus Helbra wurde am 31 Ja
nuar vom Schöffengericht Eisleben wegen vorsätzlicher Körperverletzung
zu 3 Monaten ebenso der Bergmann Joseph Reda daher zu vier
Monaten Gefängniß verurtheilt Verwerfung der eingelegten Be
rufung wurde seitens der Staatsanwaltschaft beantragt während das
Gericht auf 2 Monate Gefängniß erkannte

Provinzielles
Magdeburg Der vom Schwurgericht zum Tode

verurtheilte Lustmörder Naucke aus Schönebeck ist vom
Kaiser zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe begnadigt worven

Hettstedt 9 März Am Mittwoch erschoß sich aus
Welssholz der Buchhalter welcher erst einen Tag in dieser
Stellung war aus bis jetzt unbekannten Motiven und ist
die Leiche nach seiner Heimathstadt Cöthen geschafft

Finanzwesen
Gotha 10 März Die Dividende der Privatbank

zu Gotha wurde bei 68,000 reichlichen Abschreibungen
auf sechs Prozent festgesetzt

Das Kostümfest z Leipzig am 8 März 1884
Leipzig 9 März Das große gesellschaftliche und

künstlerische Ereigniß der Woche ja man kann sagen des
Winters das so lange vorher angekündigte so sorgsam vor
bereitete aber auch im Voraus so viel bekrittelte und ange
zweifelte Kostümfest der Schriftsteller und Künstler Leipzigs
hat am gestrigen Abend nun wirklich stattgefunden Noch
ganz kurz vorher so schreibt man der Magdeb Zeitung
liefen Gerüchte um welche dessen Zustandekommen überhaupt
in Frage stellten mindestens von einer Vertagung desselben
wissen wollten weil es jetzt nach Eintritt der Fasten nicht
statthaft sei Am letzteren Gerücht scheint insofern etwas
Wahres gewesen zu sein als wie man hört der Dispens
von der sonst allerdings streng eingehaltenen Fastensperre
direkt von Sr Majestät dem Könige habe erbeten werden
müssen da selbst das Ministerium dazu sich nicht für kom
petent gehalten habe Der Dispens sei aber ertheilt wor
den mit Rücksicht auf den löblichen Zweck des Festes dessen
Ueberschuß bekanntlich zu einem Theile der Unterstützungskasse

des Schriftstellerverems Symposion für nothleidende Schrift
steller zu einem anderen der Unterstützungskasse des Verban
des deutscher Bühnenangehöriger zufließen soll

Die Betheiligung an dem gestrigen Feste war sehr zahl
reich Wohl weit über tausend Personen bewegten sich in
den weiten und schönen Räumen des Krystallpalastes in leb
haftem Hin und Herwogen Säle und Nebenräume füllend
oder saßen dichtgedrängt in dreifachen Reihen auf den Gale
rien des großen Hauptsaales von dort den Schaustellungen
beiwohnend die in diesem Hauptmittelpunkt des Festes sich
abspielten

Die beiden großen Säle waren sehr geschmackvoll deko
rirt außerdem waren mehrere Nebenräume in das Arrange
ment noch hineingezogen Einer derselben war höchst stilvoll



als altdeutsches Zimmer in behaglichster Weise eingerichtet

wozu dem Vernehmen nach ein hiesiger Kunst und Alter
thümerhändler Herr Noroschowitz höchst liberal die entspre
chenden Möbel Geräthschaften u dgl hergeliehen hatte ein
zweites als Trinkzimmer Der Wintergarten des Hauses
mit Glasdach war in eine Waldgegend eine Dorfgasse zc

verwandelt und bot so einen passenden Hintergrund sür die
mancherlei sich darin abspielenden Räuber Zigeuner und
anderen Szenen

Als Grundgedanke des Kostümfestes war ausgesprochen
eine Vergegenwärtigung des 17 Jahrhunderts der Wal
lenstnnszeit nach ihren Trachten und Sitten Dem
gemäß war das weitaus vorherrschende Kostüm das jener
Periode natürlich in den mannichfachsten Variationen und
Schattirungen von dem Bürgermeister bis herab zum Bauer
von der Edeldame und Patrizierin bis herab zur einfachen
Bürgersfrau vorzugsweise natürlich als Repräsentanten jenes
so kriegerischen Jahrhunderts Kriegsmänner und Kriegsknechte
jeder Art und Ordnung von den Generalen und Ober
sten des Friedländers bis herab zu dem gewöhnlichen
Reiter oder Arkebusirer Auch der trübe Bodensatz jener so
wüsten Zeit das Räuber Vaganten und Zigeunerwesen
wie wir es z B aus dem Zeitroman Simplicissimus
kennen war wie schon erwähnt und zwar in ganzen Grup
pen veranschaulicht

Das Festcomits hatte um die Theilnehmer am Feste
nicht allzu sehr in der Wahl ihrer Kostüme zu beschränken
nachgelassen daß auch Volks und Landesknechte die ja ge
wissermaßen außerhalb des Zeitwechsels stehen zutrittsfähig
sein sollten und man sah denn auch davon eine Menge und
theilweise sehr hübsche und malerische

Im Allgemeinen zeichneten sich die Kostüme fast durch
gängig durch frische Eleganz gute c Geschmack und vielfach
auch durch Reichthum der Stoffe und des Aufputzes aus
und machten daher zusammen mit den vielen kräftigen Män
nergestalten und den vielen anmuthigen weiblichen Erschei
nungen einen sehr günstigen Eindruck

Den Höhepunkt des Abends bildete ein wohl über hun
dert Personen starker Festzug Wallenstein mit Gefolge
Voraus ging eine komische Scene Wippchen als Bericht
erstatter im Wallensteinschen Lager Sie rührt von Stetten
hem dem Schöpfer der allbekannten Figur des Wippchen
in den Wespen her und wurde von dem Komiker des
hiesigen Theaters Herrn Müller mit Humor vorgetragen

Daraus folgte dann der Eintritt des Friedländers und
seines stattlichen Gefolges in den Hauptsaal er selbst der
hohe Kriegsfürst vorgestellt durch den Charakterspieler am
Theater Herrn Grube mit seinen namhaftesten Obersten
einer Jfolani Holk zc Max und Thekla weiblicher und
männlicher Hosstaat endlich Massen von Kriegern der ver
schiedenen Waffengattungen Man hatte hierfür eine große
Anzahl Studirender gewonnen und die jugendlichen Gestal
ten in den kleidsamen Uniformen der damaligen Zeit nahmen
sich ganz trefflich aus

Unter den Klängen eines Marsches bewegte sich der Zug
vom Nebensaale her durch einen Theil des großen Saales
über die daselbst befindliche Bühne hinweg in die Mitte des
Saales Hier stellten die Krieger in allerhand malerischen
Gruppen auf dem Boden hingestreckt ein Abbild von Wallen
stein s Lager dar während im Kreise darum Wallenstein selbst
und seine vornehmere Umgebung saßen Zuvor hatte auf
der Bühne der Bürgermeister der Stadt in welche Wallen
stein einzieht Herr Door vom hiesigen Theater den gewal
tigen Feldherrn angeredet die Stadt seinem Schutze empfoh
len und ihm den Ehrentrunk in goldenem Becher gereicht
Wallenstein verspricht der Stadt hold und gewärtig zu sein
wenn sie durch vor ihm abgelegte Proben sich als einen Sitz
der Künste zeigt Das geschah denn in der Form von aller
hand Dar und Schaustellungen An eine zweite Huldi
gung der Künste in idealistischem Geiste darf man freilich
dabei nicht denken vielmehr herrscht ein kräftiger mitunter

derber im Ganzen aber gesunder und des Humors nicht ent
behrender Realismus vor Es erschienen zuerst Zigeuner als
Bänkelsänger und gaben Proben ihrer Kunst zum Besten
dann ein Quartett für Gesang und Zither jene wie dieses
der hiesigen Oper entnommen ein Taschenspieler der Komi
ker Herr Büller vom Theater drei Gesangskomiker eben
falls vom Theater ferner eine Persiflage des Spiritismus
gab es doch zu Wallenstein s Zeiten auch genug des Aber

glaubens wie seine eigenen astrologischen Studien bezeugen
zuletzt eine Apotheose der Poesie und des Schauspiels in den
Personen zweier jugendlicher Künstlerinnen des hiesigen Thea
ters Fräulein Petri und Fräulein Wilhelm Damit schloß
dieses Festspiel Sein Verfasser war nicht genannt angeb
lich ist es Or Franz Hirth

Neben dem Festspiel her gingen allerhand Scherze theils
zur Unterhaltung des Publikums theils zur Inanspruchnahme
der Börsen der Anwesenden unter allerhand harmlosen Ge
stalten Da wurden hier wilde Männer dort ein zahmer
Bär gezeigt eine angebliche Druckerei warf Massen vonFest
und Witzschriften aller Art aus in Lauben rings um den
Saal saßen niedliche Verkäuferinnen von allerhand Gegen
ständen jugendliche Schauspielerinnen und dergleichen mehr

Eine sehr reichlich fließende Einnahmequelle hatte noch
kurz vor dem Fest das Comits dadurch sich erschlossen daß
es von Schriftstellern Künstlern Verlegern zum guten Zweck
Verlagswerke und Autographen erbat die ihm denn auch so
reichlich zuflössen daß es daraus 1800 Gewinnste für eine
Lotterie bilden konnte zu welcher nur 3000 Loofe s 1
ausgegeben wurden Noch vor dem gestrigen Abend waren
diese Loose gänzlich vergriffen

Das finanzielle Ergebniß des Festes wird überhaupt als
ein durchaus befriedigendes bezeichnet Trotz der sehr be
deutenden Kosten soll sich doch voraussichtlich noch ein an
nehmlicher Ueberschuß ergeben Und so können die Urheber
Veranstalter und Leiter des Festes zu denen in erster Linie
die Herren Hensen Tischler Grube Door gehören während
auch der Direktor des Theaters Herr Stägemann sich viel
Verdienste darum erworben hat mit den idealen und mate
riellen Früchten ihrer allerdings sehr bedeutenden Anstren
gungen wohl zufrieden sein

In einer
Vermischtes

sGuiteau und seine Skelete Z
kleinen nordamerikanischen Stadt werden gegenwärtig in einer
Schaubude drei Skelete Guiteau s des Mörders des Prä
sidenten Garfield gezeigt und zwar dasjenige aus der Zeit

da er noch ein Knabe war weiter das kurz bevor er
auf Garsield schoß und schließlich jenes nachdem er ge
hängt war

sEin schauriges Stück Mittelalter s Nur
eine Werst von Kemenka Taurien gerade entgegen der
Dnjepr Niederung ist das Russendorf Wodina gelegen Es
ist ziemlich groß besitzt auch viele wohlhabende Wirthe und
neben starkem Landbau treibt es auch einen ausgedehnten
Handel in Töpferwaaren nach allen Richtungen hin Auch
bildet es gleichsam nur eine Vorstadt von dem während der
Navigationsperiode von vielen Commerzianten wimmelnden
Getreidehafen Kamenka Trotzdem schreibt man der Odess
Ztg konnte sich das Unerhörte ereignen daß Vater Mut
ter und Sohn ziemlich wohlhabende Bauern die angenom
mene Schwiegertochter die längst vergessenen Qualen der Tor
tur auf eine gräßliche Weise fühlen ließen Sie stellten die
selbe auf eine glühend gemachte Bratpfanne zwickten sie mit
glühend gemachten Eisen und um noch das Maß der Grau
samkeit voll zu machen fädelten sie die Rückenhaut am Kreuze
auf eine Schusterahle Endlich fand sich eine mitleidige Seele
die der Uprawa im Dorfe die Anzeige davon machte In
Folge dessen wurden die Unmenschen inhaftirt und nach Ka
menka eingeliefert Auf Befragen des Untersuchungsrich
ters gaben die Thäter als Grund der Grausamkeit an daß
die betreffende Schwiegertochter mehrmals ihren Mann ohne

Ursache verlassen und vom Hause flüchtig wurde Die
Mißhandelte befindet sich in ärztlicher Behandlung und muß
man es auch zum Lobe des Untersuchungsrichters anerkennen
daß derselbe alle Bemühungen der Thäter gegen Kaution auf
freien Fuß gesetzt zu werden rund abschlägt

Neueste Mittheilungen
Berlin 11 März

Aus Kiel wird der N A Z geschrieben Der Em
pfang des Prinzen Heinrich wird sich zu einem Feste der
Marine gestalten Am 12 d M schon trifft Prinz Wil
helm ein und wird an diesem Tage da erst am 13 wie
nunmehr definitiv beschlossen ist die Einfahrt der heimkehren
den Olga erfolgen wird ein Gast unserer Marinestation
sein Se königl Hoheit wird die Anlagen der inneren
Marinestation die Kasernements und Werften sowie die
Friedrichsorter Werke in Augenschein nehmen Uebungen der
Matrosen Artillerieabtheilung im Minenlegen und auch den
Streuminenversuchen desselben Marinetheils beiwohnen sowie
an Bord des Blücher Kreuzfahrten auf der Kieler Förde
unternehmen und bei einem Torpedo Schießmanöver in Fahrt
des Schiffes zugegen sein Am Abend gedenkt das See Offi
zierkorps dem Prinzen ein Diner in den Räumen seines
Kasinos zu geben Am folgenden Tage schon in den ersten
Vormittagsstunden rüsten sich die gepanzerte Korvette Hansa
und der Notus zum Aufbruch und zur Entgegenfahrt
Sr Majestät Schiff Olga Der Prinz wird sich auf dem

Notus befinden während der Chef der Admiralität sich am
Bord der Hansa einschiffen wird Nachdem auf See die Ueber
schiffung an Bord der Olga stattgefunden wird unter
Ausführung von Jnspektionsmanöoern die Rückfahrt ange
treten Zwischen 2 und 3 Uhr Mittags soll die Einfahrt
in den Kieler Hafen erfolgen

Wie das Darmst Tagblatt vernimmt soll die
Vermählung des Großfürsten Sergius Alexandrowitsch von
Rußland mit der Prinzessin Elisabeth im Juni des Jahres
stattfinden Das Paar wird seinen dauernden Aufenthalt
in Rußland nehmen

Telegraphische Nachrichten
London 10 März Abends Der Premier Glad

stone muß wegen eines leichten Unwohlseins das Zimmer
hüten und war in Folge dessen verhindert der heutigen
Sitzung des Unterhauses beizuwohnen

Rom 10 März Abends Der Prinz und die Prin
zessin Leopold von Bayern beabsichtigen am Mittwoch
mittelst der Gotthardbahn die Rückreise anzutreten und
werden sich morgen Nachmittag von den Majestäten verab
schieden In der Deputirtenkammer weigerte sich der
Präsident unter Berufung auf die Geschäftsordnung dem
Deputirten Farina das Wort zu ertheilen Die Kammer
ertheilte Letzterem jedoch auf eine bezügliche Anfrage
das Wort weshalb der Präsident sein Amt niederzulegen
beabsichtigt

Washington 11 März Privat Depzsche des
Hall Tagebl Eiseudecher überreichte Freelittgyusen
gestern den Erlaß Msmarcks mit der zurückgesandten
Resolution Präsident Arthur übersandte dem Re
präsentanteuhause Sie bezügliche Mittheilung Free
linghnfens mittelst Botschaft Im Hause wurde
eine Resolution eingebracht welche das Bedauern
über seu Vorgang ausdrückt und die wiederholte
Theilnahme an dem Verluste des deutscheu Reichs
tages durch den Tod Lasters bekundet Der An
trag wurde dem Ausschusse sür Auswärtige Ange
legenheiten überwiesen Von anderen Mitgliedern
wird beantragt Freelinghusen zur Mittheilung von
Abschriften aller auf Sargent bezüglichen amtlichen
Schriftstücke aufzufordern

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich m Halle
Ein Hausmädchen fleißig und ordentlich

möglichst von außerhalb 1 April gesucht
Näheres gr Ulrichstraße 16 im Laden

Ein anständiges nicht zu junges Mädchen
wird zu allen häuslichen Arbeiten z 1 April
gesucht Näheres bei

I Barck H Co Halle a S
1 anst Dienstmädchen d g plätten kann

s ofort gesucht Herrenstraße 20
Köchinnen feine Stuben u Hausmädchen

Diener u Hausknechte suchen Stellen Nach
Berlin Magdeburg Naumburg u Apolda fin
den Köchinnen bei hohem Lohn Stellen durch
Frau Brieger kl Brauhausgasse 12 im L

6

mit Gartenbenutzung im Friedrichsviertel sofort
zu vermiethen und zum 1 April zu beziehen
Näheres bei

R Wolfs H Co Magdeburgerstraße 46

Parterre Wohnung
Mechtßraße 15

ist sofort zu vermiethen u 1 April zu bezie
hen Preis 540 Näheres bei

R Wolsf H Co Magdeburgers 46
Hedwlgstraße 12

is die herrsch Bel Etage best aus 7 heizb
Zimmern nebst allem Zubeh u Stallung z
1 Apr l cr zu vermiethen

Steckbrief
Gegen den Bergmann Theodor Dollasto aus Gerbstedt welcher flüchtig ist ist

die Untersuchungshaft wegen vorsätzlicher Mißhandlung verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in daS Gerichts Gefängniß zu Gerbstedt

abzuliefern

Halle a/S den 8 März 1884 Königliche Staatsanwaltschaft
von Mioers

Der gegen den Arbeiter Karl Grotzpetsch aus Lettin unterm 1 März d Js
erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a S den 8 März 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Der gegen den Arbeiter Hermann Goetze von hier unterm 17 Januar d Js
erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 8 März 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Wohnung zu vermiethen u zum 1 April
zu beziehen Ackerstraße 2

Laudwirthschaftliches Institut
Der Eingang zur Veteriuatrklinik ist von jetzt ab ausschließlich Wilhelmstratze 1a

der Eingang zum Hausthiergarten befindet sich Wilhelmstrasze 1 Milchmarken zu
45 pro Liter Kindermilch Trockensütterungsmilch und zu 20 Z pro Liter gewöhnliche
gute Milch sind nach wie vor in dem Sekretariat des landwirthschaftlichen Instituts
Wuchererstratze 1 zu entnehmen

Halle den 10 März 1884
Die Direktion des landwirthschaftlichen Instituts der Universität

Aus clkm cuim k mrit rönoinmirtöstön
Mriren in u billiZstön Kreisen

nsus romsnaä6 12
Eine großeKellerwohnung
zum 1 April für 60 zu vermiethen Zu
erst bei I Varck k Co Halle a S

1 freundl möbl Stube in der Nähe der
neuen Volksschule zu vermiethen Steg 12 II

Möbl Wohnung Bahnhofstr 6 H I r

Areuds scher Stenogr Verein
Dienstag Abend 8 /z Uhr Uebung u Sitzung

Taverne RachhauSgasse

2 anst Schläfst m K gr Ulrichstr 22a I

Geräumige trockene Keller
mit Wasserleitung sind zu vermiethen

auf dem Waisenhause

Für ein reinl Geschäft wird z 1 Oktober
Laden mit Wohnung oder ein gangb Geschäft
zu übern gesucht Offerten mit Preisangabe
unter T in der Exped d Bl erbeten

t/t Ztteuss/e

Deutsche NeichsfechtWle
Verband Hzlle

Goldener Hirsch
Mittwoch den 12 März findet eine ge

schäftliche Sitzung statt

Tagesordnung Geschäftliches
Der Verbandsfechlmeister

Sammelstellen bei den Herren P Schnei
der Poststraße 9 M Hirt gr Klaus
straße 22 und Parkbad Kühn Brüderstr 6
Schulze gr Berlin 11 II
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Zwei Schaukasten mit verschließbarer Roll
Jalousie und ein Gartentisch mit Stühlen
stehen zum Verkauf alte Promenade 4d

Sehr gute Gartenerde
kann in den nächsten Tagen unentgeltlich ab
gefahren werden gr Ulrichstraße SS
Eingef Ziegenbock zu verk gr Steinstr 32a

Möbelsnhreu werden immer noch billig
angenommen Steinbocksgasse 1 II

Damen und Kinderkleider werden sau
ber und billig gearbeitet Taubengasse 2 II

Ein swä pdil wünscht Nachhilfestun
den bes in Mathematik zu ertheilen Gefl
Offerten unter H Z 199 bes

Haasenstein H Vogler in Halle a S

Holzdrechsler
gute Arbeiter bei h L sofort gesucht Näh

Laurentiusstraße 10 I bei Kemptlt

Einen MalerlehrlM sucht
A Runge Magdeburgerstraße 40a

Lehrling zu Ostern gesucht
F Ohms Bäckermeister Saalber g 1

Eine Aufwartung
wird für den Nachmittag gesucht

Mittelstraße 5 Hof I
Ein tüchtiges Dienstmädchen wird bei ho

hem Lohn nach auswärts gesucht Näheres bei
Frau Regierungsrath Müll

Diakonissenhaus

UWWVßSK SRlt UI 8
Die Ausführung der auf 2600 veranschlagten Tischlerarbeiten für den Neu

bau des städtischen Sparkassengebäudes soll im Wege der Wettbewsrbung vergeben werden
Angebote sind bis zum

1A SS Mts ormittags 1 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den 10 März 1884 Der Stadtbaurath
Lohau sen

eu88 Oentl al öolisnoi kclit

etiengeLslkeliaÜ
Hypotheken Darlehue auf Liegenschaften und aufj selbstständige in

größeren Städten belegene Hausgrundstücke sowie Darlehne an Communen und
Genossenschaften werden durch die unterzeichnete Agentur vermittelt bei welcher
Antrags Formulare zu entnehmen sind und die erforderliche weitere Auskunft
ertheilt wird Es wird insbesondere auf die unkündbaren Hypotheken Darlehne
gegen eine Jahresrate von 4 Procent Tilgungsbeitrag einbegriffen aufmerksam
gemacht

Halle a/S den 12 März 1884

jl kl
Königstratze 13

Expedition im Waisenhaus Nuchdnicke i des Waisenhauses in Halle a d S

Die Versammlung am nächsten Donnerstag
fällt aus

Leipzig
Nenes Theater

Mittwoch den 12 März
Schulröschen

Lustipiel
Altes Theater

Mittwoch den 12 März
Der Bettelstudent

Operette
Gestern Mittag 1 Uhr starb nach langem

schweren Leiden unsere gute Mutter Groß
und Schwiegermutter

Wittwe Römer geb Strotz
im Alter von 70 Jahren Um stilles Bei
leid bitten

Di e traue r udeu Hinterbliebenen
Danksagung

Allen Denjenigen die meinen heißgeliebten
Sohn Peter Referendar Dr Grund
auf seinem letzten Wege begleitet Allen die
ihm die letzten Liebeszeichen übersandt und
durch ihre Theilnahme der Mutter Herz zu
trösten versucht haben spricht gleichzeitig im
Namen ihrer Söhne den herzlichsten Dank aus
verw Frau Salzawts Direkior Aliue Grund

geb Arnold

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemanu m Halle
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